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SCHREIBEN VON [ RATSHERR ] L [AURENZ] MEYER [VON BALDEGG] [AN DEN
AMMANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN]

H Franciscana 11 ( Juni 1972 ) 4 . Heft 92 , Nr . 257

Meyer teilt Zurlauben mit , "dass Jch sein Beliebtes schreiben Zuo
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Recht empfangen und thuonn mich der Sondern verthruwlichen Zuonei-
gung so er gegen mir hat, fründtlichen bedankhen. Khann wol eracht-

ten es werde der erste Puncten die Legation1 [der kath. Orte nach
Frankreich, die dann allerdings nicht zustande kam] Betreffendt,
dieweill diser [gemeint der franz. Ambassador Jacques Le Fèvre de
Caumartin], oder andere Ambassadoren Jm Land sein werdendt, Comba-
tiert widerfochttenn, und uff das üsserste verfolget werden, Ob aber
nun unserem gemeynen Stand guott oder böss seye dem küngkhlichen
[Ludwigs XIV.] hoff unsers anligens halben entweders durch gsandt-
schafftt, oder schreiben durch ein qualificiertte per expres abge-
sandte Person, unbericht Zuolassen, und demselbigen Nebendt andern
Sachenn, auch des H: Bischoffs von Bassell [Johann Heinrich von
Ostein] halbenn, demme albereit das vorlengst gegebne königkhlich
Wortt so schlechtlich gehallten, Bericht Zuo thuon, Thuonn Jch Mey-
nem hochgeerdten H: als die Jnn dergleichenn fälenn vill Reyffere
Bedenkhen fassenn khann, als Jch, zuo seinem hochwisen bedunkhen
heimbsetzenn, auf das Solenthurnische proiect ist sidthero nit vill
mer geachttet worden, Sonder Wartet man mit verlangenn was seie uff
Jr gegebenes Wortt, wo fern Jnen von H: ambassadoren biss uff Laeta-
re[!] nit mit beliebender antwurdt begegnet werde, der gesandt-
schafft halben mit den Cath: Ohrtten Zuohalltenn, andtwordten wer-
dendt, Es währe aber zuovorderst hochnottwendig die Streittikheit
mit U.E. [Landammann und Landrat] vonn Ury [- Zumbrunnenhandel mit
Uri! -], welches Ja khein Standts streytt sein khann noch soll, Zuo
guottem End zuo verleyttenn, Schikhe hiebei Meinem hochgeerdten H:
disem [des] H: [Urner Landrats] Ob[erst Sebastian Peregrin] Zwyers
Brieff, Wellcher mir bei nechstem widerumb khann Zuogeschikht wer-
den, hab diser dagen ohngefar denn H: Pater Capenziner [Sebastian
von] Berendingen [=Beroldingen, den Guardian von Schwyz] angetrof-
fen, welcher Nacher Costantz, undt da dannen uff das [Provinz-]Cap-

pittel [im Kapuzinerkloster in Baden]2 verreist, welchen Jch gar
hoch gepättenn er nach gehalttenem Capittell sich Jn ein Benachbart-
tes kloster begäbenn, und sich Jn diserem seine Landtslüth [in Uri]
betreffenden geschefftt, welle gebruchen Lassenn, verspüere gwüss-
lich ein grossen yffer Jnn Jmme, und zweifle nit er sein bestes
thuon wurde, vor allem aber ist hoch erforderlich das die Lob: Jn-
teressierten Ohrtt steif zuosammen halltendt, undt kheines Jnn dise-
res geschefftts Eröhrtterung von denn anderen sich nitt sönndere, H
[alt] Landtvogt [im Rheintal, des Schwyzer Ratsherrn Martin] Bel-
mundts [=Bellmont von Rickenbach] Sohn [Johann Rudolf Bellmont von
Rickenbach] hab Jch nachgefragt, und vernimme von unserm Statschri-
ber [Ludwig Hartmann] das er gleichwol von weyttem vernommen habe,
das H schulltheissen [von Luzern, Heinrich Fleckenstein] dergleichen



Sachen einkommen seiendt , habe aber dessenn niemalen nichts gese-
henn f Es khann , gleüblich mit anderen auch dergestallten ablauffen,
Es wollendt sich vilerlej Sachenn Je Lenger Je mehr zuo einem Bossen
Apostema Züchenn , Weis nit wan es genuog sein würdt , der Pündtner
Beyttag 3 [der in Zusammenhang mit den Bündnerwirren einberufen wor¬
den war ] ist prolongiert biss den 15 . huius . Mag nit wüssen was al-
hie für gsanten möchtten eligiert werden , Es ist zwar J. r  Leodigarij
Pfeyff er [ =Pfyffer ] darzuo ernambset , Thuot sich aber heffttig be¬
klagen und wegen wichttikheit der Sachen entschuldigen , Es würdt
Morgens Jnn Unserem Rhat weitters disers gescheffts halbenn trac-
tiert werden,
Zeyttung uss Frankhreich , unseres gefarlichen Wäsens halbenn beträf-
fendt wollendt wir Gott pittenn das der Jenigen Machinationes so un¬
sere Entzweyung gern sehendt , zuo nichten gemacht und wir Jnn frid-
lichem Ruohstand durch die gnaden gottes verbleiben mögendt , dessen
gnaden schirm undt Maria fürbit uns samptlichen wol bevelchendt

"h . hauptman Meyers"

1) s . EA V 2 , 1303 b , 1316 c , 1318 k, wo u . a . von den Beziehungen zwischen
dem Bistum Basel und Frankreich , den Transgressionen des eidg . Kriegs¬
volks und den ausstehenden Pensionen - und Soldforderungen die Rede ist

2 ) Auf dem Provinzkapitel in Baden wurde Beroldingen dann zum Provinzial
der schweizerischen Kapuzinerprovinz gewählt , s . Helvetia Sacra V/2 64f.

3) Auf diesem Beitag , der vom 5 . bis 13 . April 1644 in Chur stattfand , hat¬
ten die VI Orte : ZH, BE, LU, UR, SZ und neugl . GL eine Vermittlungsge¬
sandtschaft entsandt , s . EA V 2 , 1313 (Nr . 1032 ) .

Original . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben AH 142 , 144 - 145
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